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Aas dem Staate. 
« Albett Walthkis v n Dmaha be- 

sing unt Freitag Morgen Selbst-void 
durch ifrfchießem ringen einer Liebes- 
affatrc. 

« »in Virginia, Neb» witd eine Es- 
sigfadukerrichtet vvn Win. Holin aus 
Beatrice. VieMaichineiie ist bereits 

unterwegs, nndfchvn in zwei Wochen 
fall rast erste Essig fabriziri werden. 

. 
« Jan-les Tate, ein wohlhabender 

Farnxcr non Greenwood, wurde am 

Dienstag auf der Straße von einem Ar- 
beite: Namens M. Raback erste-eben 
Die bei·en Männer waren stets gute 
Freunde gewesen und glaubt man des- 

halb daß Noback geistedgesiört ist. 
« Wen Ilperfon und E. Gans, 

zwei Cigarrens und vaitätenbändler 
von Omaha, wurden am Freitag Mar- 
gen schuldig befunden, unanständigel 
Postkarten verkauft zu haben und wurde» 
Ersterer zu blo, Letzterer zu 05 und’ 
Kasten verurtheilt 

« Letvmotiven der Burltngtvn haben 
in der Gegend bei Somerfet viele Prais 
riefeuer verursacht, und Taufende von 

Adern Grasland find abgebranni. J. 
MeConnell aan dort bat sich deshalb bei 
der Staatseifenbahnkammifsivn beklagt, 
und wird diefe die Sache unterfuchetr. 

« Große Prairiefeuer wurden ani 

Samstag aus Beatrice, Benielman, 
Dissens und Sulherland berichtet, welche 
meistens durch zanken aus Lacaarvtiven 
aeruriacht wurden. Auf der Dillan 
Jnfel bei leyterem Städtchen verbrann- 
ten über 400 Tannen heu, den Gebrü- 
bern Senitb gehörig. 

· Der Farener sahn Matfvn fand 
arn Freitag Morgen als er drei Meilen 
südlich avn Fremant auf der Jagd war, 
einen grasen versteineeten Zahn, der 
vieren-bald Pfund wie t. Der Zahn rag- 
te aus dein faadisen U er dule Crea- 
hervvn Derselbe fiennmt wie tiefer 
glaubt von einem Masivdan. 

· Beim Mittagessen etftickte Wal. 
Pavget von Wann legte Woche. Er 
war in Wahoo um vie Countysair zu 
sehen, und als et bei einem dortigen 
Freunde zu Mittag saß, gerieth ihm ein 
Bissen in die Luströhrr. Das hinder- 
niß tonntenicht beseitigt wetden,und nach 
kurzer Zeit trat sein Tod ein. Er war 

etwa 60 Jahre att. 

« Hohn Heidelt von Zairbury war 

so onpxcht daraus, die »etektrische« Ak- 
Gut-Bett Pan-de in Omaha zu sehen 
daß u einen Spezialzug chattette um 

rechtzeitig hmkommen zu kön- 
nen. Er hatte den Mittagszug benutzen 
wollen, hatte denselben jedoch versäumt. 
Er hmteitegte das nöthige Baargelv, 
unbeirIErtiazug wurde beschafft, ver 

ihn kann noch rechtzeitig nach Omaha 
brachte. 

« Die Stute Bank von Demese 
warte oin Freitag Morgen mtt D na- 

mit gesprengt und beraubt. Die Häu- 
ber hatten Werkzeuge aus einem nahe- 
liegenoen Waarenhani der Eisenbahn 
geholt and damit die Backstetnsand des 
Bantgewöties ausgebrochen. Daraus 
sprengten sie den Stahlschrank. Sämmt- 
licheg Baatgetd, über 02,500, wurde 
mitgenommen. Das Woher and Wohin, 
sowie die Zahl der Schaldigen ist unde- 
kannt- 

« stunk Las von Freinont, welcher 
unter dem Verdacht steht, während des 

oergangenen Jahres dort am Diebstahl 
von nicht weniger als 80 Pferden de- 

theilcgt gewesen zu sein, bekannte sich 
enn Montag Morgen schuldig, der Far- 
nrera· Grain eh Stock Co. ein Gespann 
Pferde gestohlen zu haben, und wurde 

zu sieben Jahren Zuchthaus verurtheilt. 
Er diente bereits einmal in Süddakotax 
einen Zuchthausternrin ab wegen eines 
gleichen Bergehens. Die Behörden sindl 
der Hoffnung seine Komplizen ebenfalls 
adfassen zu können. ; 

Zwillinkssschwesterm Gesund-; 
heit und G ückseligkeit können mit Recht 
so genannt werden, — die beiden slnd un- 

zertrennlich. Fern« Ilpenkriiuters 
Bluts-enden das alte zeitdeviihrte Kräu- 
ter-Heilmittel, macht Sie dadureh glück- 
lich, daß es Sie gesund macht. Er ist 
keine ApothekeriMedizim Man kann 

ihn nur von einem Spezialisgenten de- 
ziehen, oder direkt oon den EigenthQ 
mern, Dr. Peter Fahrney es- Sons Eo.,’ 
Its-Its So. Donne Ave-, ThleasoJ 
Ja. 

V te Bankiere des Landes sind größ- 
tentheils gegen jede Ilendernns im Bank- 
systenu Das Volk ist sedath anderer 
Ansicht, und wir sind zuversiihtlieh daß 
es seinen Willen durdsehen wird ern s. 

Rosen-den 
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Col-er Preis the heit. 
Brot zu Ho pro Lnibz Kornteninteln 

tu Qllo pro Dissens-, gewöhnliche Kil- 
chenlchürien zu flo, 812 nnd 040 das 
Stück. 

Dieb sind einige der Preise welche in 
Väloe iilr Waaren eingeheintst werden 
können, nach einer ergangenen Prämien- 
ltste von der nationalen Cornnusstellnng 
welche vom 9. bis 19 Dezember in 
Omaha stattfinden wird. Das Muster- 
küchemAbtheil steht unter der Oberons- 
sicht von gil. Jessicn Belast, einer 
Sachknnbigen welche 301 Gerichte aus 
Corn in machen versteht. Einige ber 
Prämien welche in den Kiichens nnd 
Honbbnltnngs.1btl)eilen ausgesetzt sind 
sind so viel größer als die der County-, 
Eine-ig- nnd sogar Weliaubstellungism 
daß es fast unglaublich scheint. 

Der erste Preis sür die beste Laib 
Kornbrot ist ein Sichtbar-« werth MO- 
Dos beste halbbnpenb Cornsemnieln 
bringt der Hausfrau einen Stuhlherb 
mit sechs Löchern, int Werth von Chö, 
also ini Verbaltniß Otto pro Dutzend. 
Eine prilntierte Schürze gewinnt eine 

Näh-naschine bester Machart, nnd für 
ein wenig Fllckaibeit aus einfacher Wolle, 
signrirter Seide nnd Waschstossen esse- 
rirt die Ansstellung Preise tote 812.50, 
025 und blo. 

W ä h r e n d seiner Anwesenheit in T 

Omnhn lehte Woche nahm unser-Mitbe- i 
rauggeber Veniy Sandns Gelegenheitl 
die große Fabrikanlage der Linsen-Baker 
Jee Maschine Ca. zu besuchen, und 
wurde er mit der größten Zuootlommens 
heit von einem Mitglied der Firma he- 
rnmgesührt, so daß er sich alles ansehen 
konnte. Das Fabrikgebände, welches 
einen ganzen Block einnimmt, befindet 
sich an Acter und Nicht-los Str. Die 
Iliblnppsrate und Eisenusebinen, welche 
hier in jeder Größe, sür Grpceristem 
Jleischer, Verlärser non Getränken und 
Brauereien hergestellt werden, sind nicht 
mir in diesem Lande sondern in Süd- 
Ind Mittel Umriss-, vielen Ländern 
Sumpfs und sogar in Palästinu in Ge- 
brauch und stehen in großer Nachfrage. 
Onkel Sani selbst ist einer der der-en 
Kunden der Firma, und Hunderte der 

Maschinen wurden bereits bestellt sür 
Tuba und die Phillippinen, in Größen 
die eine Kapuzität von lj bis 50 Ton- 
nen Eis täglich haben. Es ist dies ein 

Industriezweig der nicht nur der Stadt 
Omuhn großen Nuhen bringt, sondern 
indirekt, in volkshygienischer lHinsicht, 
ein großer Wohlthöter ist, da das künst- 
lich erzeugte Eis ganz sretvon schädlichen « 

Reichen ist und zu allen Zwecken gebraucht« 
werden kann. 
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Bei-an und Ashtom i 
Verhältnisse nnd die Volksmernungi 

scheinen unverkennbar aut einen über- 

wältigenden Sieg Bin-ane- hinendenteni 
diesem Herbst. 

Es scheint als ob der »Landrntsch«j 
von ihn-Z- mehr als wiederholt werdens 
wird, und die republikanischen Führer 
welche dieg erkennen werden sast albern 
in ihren Bemühungen den Strom zu 
hemmen. Ties scheint ihnen sogar mit 
den riesigen Geldmitteln welche der 

Stahltrnst nnd andere große Corpora- 
tionen der Campagnekasse zur Versügung 
stellen, nicht zu gelingen- 

zitepnblikaner welche sür Bryan zu 
stimmen gedenken, und es sind ihrer Le- 
gon, sollten die Thatsache nicht aus dem 

Auge verlieren daß sür den Fall, daß 
Bryan gewählt wird, der Congreß von 

gleicher politischer Gesinnung sein sollte, 
und diirsen nicht vergessen daß hier irn 

d. Distrikt mit Hm. Bryan He. Ashton, 
der demokratische Kandidat sür Congreßs 
mann, gewählt werden soll. Der iehige 
Congreszmann, Hr. Narrn-, würde keine 
von Bryan beiürworteten i)tesormrnasr- 
regeln unterstützen- Er weigerte sich eos 
zu thun alo Präsident Rooseoelt dies 
Enrpsehlnngen machte, und es ist lächer- 
lich anzunehmen daß er seinen Sinn ge- 
lindert hat, oder aus den Wunsch einer- 

demokratiichenPräsidentenändern würde 

Jeder Stsinmgeber der sür Regierung 
durch das Volk ist wird deshalb wohl 
thun seine Stimme arn Wahltage sür 
Bryan und Ashton abzugeben. 

D i e »Omaha Bee« scheint untröst- 
lich darüber daß Schallenberger, und 

nicht Berge ans demokratischer Seite 
nominirt wurde, und klagt daß letzteren 
auch von III-yama Freunden stiesmütter- s 
lich behandelt wurde. Es ist jedoch gut 
so: Berge ist ein »Trockener,« wenn 

tnch nicht anz radikal, und site solche 
aben oersllndige Leute roenlg übrig· 
tr wünschen Deinen zum Spur-erneut 

der dem Loeal Option Geseh freundlich 

gegenüberstehen würde. Shetdon würde 
ber Verse einen leichten Sieg haben 

tin Rose-aber — daher seht die Moto- 
»dllstbrüanr der »sq«t 

E i n Spezinlpreii iür Dasei, in ver 
nationalen Cotnausstellung welche im 
Dezember in Omnha stattsindet, ist eine 
8800 Dreschausrüstung. 
W 

J n einer lehte Woche zu Hyderabad, 
Vorder-Indien, stattgehabten Ueber- 
ichwemmnng kamen über 7,000 Men- 
schen um’s Leben· 

D t e enthusinstische Unterstüyung wels 
che Tait seitens des Großknnitals zu 
theil wird läßt Niemand in Zweifel da- 
rüber ob Tnst »das Valt vertritt-« 

C i n Grund warum die mehr begü- 
terten Klassen fast einstimmig gegen 
Biynn und die Deinokratie find, ist der 
daß die demokratische Plntsarm ganz 
entschieden für eine Einkommensteuer 
laitet, während die Repnbltkaner sich 
bit-über nur undeutltch ausdrücken 

L e tz te Woche trat die neue 2-.cent 

Postrate zwischen den Vereinigten Staa- 
ten und Großbrittannien in Kraft- 
Brit-se nach dem englischen Königreich 
und Jriand, die nicht über eine Unze 
wiegen werden zu 2 Cents befördert. 
Es wäre zu wünschen daß diese Regel 
auch ausdas europätsche Festland aus- 

gedehnt würde- 

D a s Voll oon Nebraska wird mit 
Befriedigung erfahren, daß das Omaha 
Auditoriurn sofort sertiggestellt werden« 
wird, und daß die Geschäftsleute Denn-; 
ha’a die hierzu nöthigen 050,000 ausge-; 
bracht haben Dies Gebäude wird in« 
der nahe bevorstehenden Cornaudstellungf 
old hauptgebäude benutzt werden. Dass 
Volk Nebraska s half das Uuditorium 
in bauen, und es wird auch etwas für 
fein Geld bekommen. 

D i e Däupter der BI—TJ, HLeden 
Kohle-v und Zackern-ans fEr Tast; 
E D Harrirnan, Janus J. hist und 
George Goutd erklärten Taft sollte er- 

wählt werden; deshalb sollte jeder ge-» 
meine Mann, sei es Former, Taglöhner; 
oder Arbeiter, für ihn stimmen — wenn 
sie glauben, noch nicht genug oon den» 
Geldbaronen geschröpit und kuranzt 
worden zu fein! 

D aß die rrvublikanifrhe National- 
xronoention zu Chicago die Veröffentli- 
chung von Campagnebeiträgen mit so 
überwäitigender Majorität niederttimtnte 
zeigtdaß man in dieser Hinsicht sehr» 
lichtsiheu ist. Republikanischerseics wer-« 
den Hunderttausende für tsainpxrgneH 
zwecke ausgegeben, von denen dan Butt» 
nicht wissen soll woher sie stammen. Das 
Volk beginnt jedoch in errathen, und 

geht darin nicht fehl, daß diese geheime’ 
»Gott-quelle bei den Millioiiär-Tr«ustg zu 
ifuchrn ist. 
i 

i Go u n e i n e ii r Sheldon nennt sich» 
seinen » Fortschrittler,« und muß deshalb; 
einer sein. Er hat als Mitglied dciz 
Steiierausgleichungsbehöide dieisteneiiii 
erhöht, ganz besonders die der Farinei-:z 
das ist Fortschritt. Er war gegen dir-! 
LCent Fahrrate, arbeitete dagegen als» 
Gouverneur, und unter-zeichnete die de-! 
treffende Bill erst dann als ei· durch die- 
Wucht der öffentlichen Meinung dniiiY 
gezwungen inurde: das war auch Furt-H 
schritt! 

i 

U m Mittwoch hielt Gouverneue 
Hughes von New York, einer der Haupt- 
eedner der republikantschen Partei, seine 
Rede hier im Opernhaus. Die Meisten» 
die hingingen hatten erwartet daß egj 
eine volkgthüinliche Ansprache sein wür-; 
de, fanden sich darin jedoch getäuschtJ 
denn das gab’s nicht. Der Redner ei-i 
ging sich in unklareii Erörterungen dies 
nichts Neues zu Tage sörderten und nie-i 
nig Sinn hatten. Er unterließ es na-; tiiilich nicht, auf hamische Weise anzu« 
deuten d ß Bryan »aus den Ruin degi Volkes hinarbeite,« und dergleichen, was 
aber keinen Eindruck machte. Er er- 

klärte n ich t, warum er ein Veto gegen 
die 2-Cent Fahrrate eingelegt hat als 
die Bill in New York vorkam, was wiri und viele andere Zubörer gern gewußti 
hatten, und er erklärte sich n i ch t gegeni 
die Trufts. Der Applaus war sehr 
spärlich und blieb aus eine Gruppe imi 
vorderen Theil des Paiketta beschränkt : 
Das Volk will eben markige Reden hö i 
ren dle hand nnd Faß haben, und tnss 
teressiert sich nicht sür leere Worte E 

—- Ilbonneiitem welche ZU Ucc- 
stis bezahlen, können von ieyt an die; 
Zeitung silr .l.75 das Jahr bekom- 
inen, jedoch Ihn- Irdstih 

s 

Cnglische Gartetitiädte. 
Intenti- Onstenltche Ananias-n sur 

Bissen-I see Wodmuegsfkase. 
Jn leinesn Lande, so schrein Hans 

Kampffmeyer nur- London, hat die Jn- 
bustrialisirung Und die Verstadtlichung 
Lim letzten Jahrhlxndert solche Fort- 
schritte gemacht, wie in England. Jn 
keinem Lande sind aber auch die Miß- 
stände so trafz hervorgetretem wie in 
diesem Lande. US ist deshalb ganz 
erklärlich, daß gerade hier auch die Re- 
nttionciliewegnngz, die Reformarteit aus 
dem Gebiet der Wohnunggfrasre früher 
nnd intensiver einseyte, nlzi sonstwo. 
Den Anstoß fiir die Gartenstadtbewe- 
sung gab ein Buch von Ebenezer How- 
ard, ,,(«tarden Cities of To cnorrolo,« 
das tm Jahre 1898 erschien. Es grün- 
dete sich eine »Garden City Associa-« 
tion-,« die sich die Aufgabe stellte, die in f dem Buche enthaltenen Anregungen zu ; verbreiten nnd breite Kreise für ihres Verwirklichung zu gewinnen. Beson- 
ders förderlich für die Bewegung wart 
der Umstand, daß gemeinnützige Groß- ( 

industrielle bereit-l vorher durch die Er- I 
Achtung mustergiltiger Arbeiterdörser 
hie Durchführbarkeit und Rentabilität 
einer planmäßigen Siedelung nachge- 
Diesen halten« Es entstand eine ge-l 
metnniitzige Aktiengesellschaft mit einem 

IEint-ital von 5.000,00() Mart, derenl 
Dividenden auf 5 Prozent beschrantt 
wurden Diese Gesellschaft erwarb, 
In efähr 50 Kilometer von London 
Y- -e-ent, in der Nähe von Oidchin ein 
M Hektor großes Gelände und be- 
jnn die Auffchließung auf Grund 

es Bebairungsplanes, der durch die 
«tchitelten Parler und Unwin ent- 

Iorfen war. Dem Orte gab man den 
Mienen Letchtvorth. Nur ein Drittel 
set läche ist fiir die eigentliche Stadt 
M hren häusern und Gärten, ihren 
Straßen und Plätzen vorgesehen und 
wird Raum für ungefähr :30,000 Ein- 

Joohner bieten. Die übrigen zwei Drit- 
tel-so in W als Acker- und Gar- 
tenbe gitktefckffngz um die Stadt er- 

halten bleiben, und werden ungefähr 
2000 weiteren Einwohnern Unterlunft 

gnd landwirthschaftliche Beschäftigung 
ieten. 
Nach nur dreijähriger Bauthätigleit 

sind bereits über 5000 Menschen in 
Letchworth angesiedelt und zahlreiche 
Fabrilen in den dafür vorgesehenen 
Jndustrievierteln errichtet. Die Häu- 
ser sind nach englischer Sitte durchweg 
(5infarnilienl)äuser, an die sich ein Gar- 
ten von 4l)0——5t-l) Quadratnieter an 

f.’·«l?eßt. Ftir den Preis von Toll-—- 
:;· »g) Mart tnnn man bereit-«- ein« 
DIE-Scheu taufen, das im Unter-Ieichon 
esse Wolfntiiche und Spiiltiiche und ins 
des-— auggebauten Tachqeschoß zwei bis-« 
d;---i Schlafräunxe enthalt. Tie Stiege ; 
l::-1—1 der Boden und Wol·iinrngi.srn«eife« 
rund durch eine me getroffenfitxnitlichstJ 
Btnthätigteih deren Häuser im He 
r:-.-:inbesit3 der literiofien bleiben, nnd- 
ferner dadurch armes-rett. dan der Bo ; 

den ausschließlich in tirctzinrit siegelt-Hi 
tot-d Schon i.n vorigen Jahre hats 
nun ein zweites Unternehmen, die tåknr , 

renoorstadt Oes:-f.es:dt. in « ttnigsiff ne- 
nommen. !.)u.cl; hier lsssr eine ·««-::-:-:-·!u-« 
njitzige Altjetrgcselfchnft sink- ttxkszssdes 
erworben und wird es unter Mut-sent 
dung des Erbtinurechtek ist irrnsteiziilti l 
ger Weise bebaut-II Tief-: er!-1lischcnI 
Erfolge halren auch auf daz- &#39;»«iu:landt 
großen Einfluß ges-Jst str «.’t1:.critn,7 
Frkrnlreich Holland, Belsrien nnd mich; 
Deutschland smd Gesellschaften gis,1,riin- ; 
det trorden, die die Verwirrtichnnii der 
lstnrtenfindtiGedanken sich zur tslnfnalse ; 
machen. j 

Vollando Ulinainiiiilen 

sm- Osssåltqed Vers-inmitten ans the-e Cr- 
Icgsmg dann Tarsipimåhlem 

Tie »Amt«-se Zeitung fiir die Nie- 
deriande« sclneillz 

Nicht lanqu nein wird es dauern, 
und Holland ist uni einen landschaft- 
lichen Reiz ärmer-, nin den es so Viele 
andere Länder beenidrlem Die Wind- 
niiihlen um Zaanrsam hernm, das Ent- 

zücken von Landschastsjmalerm Amas 
temvhotographen,Ni·1tursrennden über- 

haupt, verschwinde-in eine nach der an- 

deren. Wer Zeichnnnaen oder Stiche 
von der Umgebung Zaandamg noch 
aus dem Anfang dieses Jahrhunderts 
zur Hand nimmt und dann seinen Blick 
über die jetzige Umgebung schweifen 
läßt, der wird ganz gewaltige Lücken 
zwischen den riesigen Miihlensliigeln 
entdecken. Während damals wohl noch 
iausend Miihlen und mehr allein zwi- 
schen saundam und Altmxxar aus grü- 
nen risten ansragten, vermag man 

gegenwärtig kaum mehr hundert zu 
ähletn Das Feuer hat in den letzten 
ihren in unheimlicher Weise damit 

ach-rannte ZW- Nesssckierunaänriimio 

für eine Mühle ist bis aus 13 und 2 
Prozent gestiegen; ja, manche Gesell- 
schaften wollen solche überhaupt nicht 
mehr versicheru. Und ist eine Mühle 
einmal abgebrannt, dann denkt kein 
Besitzer mehr daran, sie wieder auszu- 
bauen. Der Dampf, der Allbezwinger, 
hat dem Wind den Rang abgelaufen. 
Der Windmühlenflügel muß dem 
Schornstein weichen« ersetzt doch ein 
Schornstein 253 Windmühlenflügel! 
Viele Handwerker sehen den Wechsel 
mit großem Leidwesen, denn die Se- 
gelmacher, Strohdach-Decler, Schmiede 
und Zimmerleute hatten mit Flickwerk 
an den Mühlen ein gutes Auskommen. 
Auch die Müllersknechte fühlten sich 
wohler, obgleich die Arbeit nicht so 
regelmäßig war, wie jetzt in den Fabri- 
len, und weit anfirengender, denn 
wenn nach einigen Tagen Stille 
der Wind plötzlich sich erhob, 
dann hieß es arbeiten, Tag und 
Nacht, oft wochenlang 18 Stunden 
täglich. Welch ein Höllenlärm dann in 
solcher Mühle! Hören und Sehen ver- 

geht einem bei dem Gestampfe und Ge- 
hämmer. Die meisten Windmiiller 
sind denn auch so taub, daß man sich 
mittelst eines Gehörrohres mit ihnen 
verständigen muß. 

Daß die Mühlen Namen tragen, da- 
mit man sie von einander unterscheiden 
kann, wird wohl Jedermann begreif- 
lich finden, aber daß so ziemlich alle 
diese Namen dein Thier- und Pflan- 
zenreich entlehnt sind, ist gewiß auffäl- 
lig. Wir sehen ,,de Kat« neben ,,de 
Muts,« ,,de Vop« neben ,,de Haan,« 
,,de Wolf« neben »hct Schaap,« aber 
auch ,,de Vier Heemslinderen« Geh- 
monslindern), ,,de Elzenboorn« lassen 
ihr Geklavper hören. Ein hiibscher 
Brauch in der guten alten Zeit war es, 
diese Mühlen zu verzieren, wenn eine 
Hochzeit oder ein Jubiläum gefeiert 
wurde. Da hingen dann alle Attri- 
bute des Gewerbes, umschlungen von 
Guirlanden und Flaggen, zwilchen den 

lügeln, und unten durch wandelten 
edächtigen Schrittes die Gefeierten. 

Heutzutage Geschieht dies nur selten 
mehr. Der giftgeschwängerte Rauch 
der Schornsteine umnebelt die Erinne- 
rungen des Volkes an Althergebrachtes. 
Pietät ist ein seltenes Gefühl gewor- 
den; es stirbt mehr und mehr aus im 
Ringen um ein Plätzchen in der moder-i 
nen Gesellschaft. Das merkt man dens 
Zaandamer Windmiillern deutlich an. 

Einer nach dem anderen gibt das Dach 
der Ureltern preis, und bald wird 
Großrniitterchen den lauschenden En- 
ieln von dem einst sa schönen Zaandam 
erzählen, wo so viele Windmühlen ac- 
standen haben, nnd wo jetzt der Rier 
über Wiese nnd Stoppel fliegt. 

Tas- erste Rittertupl 
n i e r auf deutlchem Boden wurde in 
der Stadt Merscburg abgehalten, und 
zwar nach jener berühmten Schlacht im 
Jahre Sisith in welcher die Hunnen bon» 

Kaiser Heinrich dem Ersten, dem »Juri- 
ler« oder ,,Voaelsteller,« so gewaltig; 
a:if’5 Haupt geschlagen worden warens 

Bei den Bolksvergnii-i 
g u n g e n ini Js. Jahrhundert pflegtel 
eine unaeheuere Kleiderpraeht zu herr-! 
schen. So trug der Kurfürst August! 
der Starke von Sachsen bei einem zu? 
sztoritzlusg gehaltenen Ringelrennenl 
einen An.;ua, der iueit iiber eine halbes Million Thaler kostete. H 

Die Strauszenzucht hat 
sieh in Anstmlien zu einer recht lohnen-. 
den Industrie entwickelt. Die dortian 
Vögel liefern prächtige Federn, zuwei- 
len von zwei Fuß Länge. Jeder Strauß 
soll jährlich einen Gewinn von 8105 
abwerfen. Die ersten Strauße waren 
von Afrita aus in Australien einge- 
führt. 

B e l a i e n hat im Jahre 1907 
rund 253,()t"10 Pferde ausgeführt, wag 
bei einem Durchsckniittspreise von 1000 
Franks zkI,()U(i,W(.) Francg ausmacht. 
Von den ausgeführten Thieren gingen 
15,799 nach Deutschland, 5181 nach 
Luxemburg, LIZW nach Frankreich, 
1251 nach Holland, 251 nach England, 
48 nach der Schweiz, die iibrigen 302 
nach verschiedenen anderen Ländern. 

Roosevelt ehrt Cleves 
l a n d. Der Sau Jacinto National- 
Forst in Texas wird in Zukunft den 
Namen «Cleveland National-Forst« 
führen. Diese Neubenennung der Forst- 
reservation wurde von Präsident Roosei 
Oelt zu Ehren Clevelands angeordnet. 
Jm Jahre 1897 war eg, als Cleveland, 
anläszlich des 165. Geburtstageö 
George Washingtons und auf Befür- 
wortung der National-Atademie der 
Wissenschaften, 13 Nationalforsten im 
Umsange von etwa 23,000,000 Ackern 

Fuß Der San Jaeinto Nationalsorst 
st einer dieser ursprünglichen Forst- 

eeiecvativnen 
· 

Braucht Ihr Geld 

um Ente Ernte einheimsen zu 
lassen, einen Stall oder einen 
Anbau an Euer Haus zu 
bauen, Vieh für den Heibst 
zum Füttetn zu kaufen, oder 
sük viele andere Zwecke? Wenn 
das der Fall ist, laßt uns Euch 
dienen. Unsere Gebühren sind 
mäßig, und zuvoikommende 
Bedienung ist Euch zugesicheit. 
Wenn Jhr unbenlltzteg Geld 
habt, warum es nicht als Zeit- 
depnsit anlegen in unserer 
Bank zu 

4 Proz. Zinsen bezahlt auf 
Zeltdevositen auf ein Jahr. 

commercial state sank 

V. F. Gloytoth Präsident, 
H. B. Stewart, Vice-Pcäsident, 
E. D. Hamilton, Kusfirer, 
C. H. Menck, Hiilss-Kassirer. 

Lokales. 
—- Die Tochter von Aug. Moll, wel- 

che am Lungensieber schwer krank danie- 
der-lag erholt sieh zusehendö. 

—- Henry Arsf, der beliebte Catto- 
wirth, war am Dienstag in der Stadt 
und besuckte auch unsere Ossicr. 

— Dr. Harry Schickedantz von St. 
Paul, der republikanische Kandidat siir 
Staatdsenator, war diese Woche hier, 
das Fest zu sehen, und stattete uns ge- 
stern einen sehr angenehmen Besuch ab. 

Zur Ratt-. 
Von meiner Deutschlandreise zurück- 

gekehrt, werde ich non jetzt ab wieder in 
meiner Ossice im Courthaus anzutref- 
sen sein, und ist meine Klientel freund- 
lichsi ersucht mich in Rechtssaehen da 
ansznsuchetn A r t h n r C. M a y e r. 

County-Anwalt. 

— »Für ein Gelegenheitheschenk ist 
nichts schöner als ein od. mehrere hübsche 
Möbeistiicke, da dieselben eine dauernde 
Freude bilden nnd dabei von stetem 
Nutzen sind. Sondertnann ef- Co. ha- 
ben das größte je dagewesene Lager der 
schönsten Sachen nnd kann man sich da 
etwas one-wählen, dag für Jedermann 
paßt, siir Mann oter Frau, Sohn oder 
Tochter, Kinder klein oder groß. Kaust 
tsnre Gelegenheitggeschenke bei Sonder- 
Uhu-U 

— Unser Drognist Theo. Jessen 
hatte zu Anfang der Woche eine wahre 
Sehenstvürdigteit in seiner Apotheke zur 
Schau stehen, woran wieder einmal zu 
sehen war was Hnll County im Stande 
ist hervorzubringen. Es war eine 7 
Fuß hohe Grüukohlpflanze; ein wahres 
Brachiiretnplaix Hi. Jessen brachte 
dieselbe später zur Landwirthschastshalle 
wo das Riesenstiick viel Bewunderung 
erregte. Die Pflanze tiannnte von der 
Thies Hausen Fami. 

Warnung! 
Wiebeiholl versucht man Calbolineum 

li« nssuixen welches hier gemacht wirb, 
jedoch möchte ich besonders taraus auf- 
nieiksam machen daß das echte importir- 
ie und einziq ess.!tuelle Avenariug Car- 
balineum nur m Hat-glaube Lumber 
stb zu haben ist« Gegen alles Unge- 
ziefer in den Stalle-i, sowie gegen Fäul- 
niß qiebt es nichts Busen-T Bei mei- 
ner Reise durch Deutschland habe ich den 
list-brauch desselben überall bemerkt 

:)licharbGöhring. 
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